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Sekundarstufe I Sekundarstufe II 



 Schulpflicht: neun Jahre, kein spezifischer Pflichtschulabschluss 
− Frühe Differenzierung (Ausbildung, Berufsausbildung) 
− Keine Gesamtschule 

 Ausbildungspflicht: Weiterführung der Bildungsaktivität bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahre 
− vollzeitschulische Ausbildung oder duales System 
− Ergänzende Angebote: Bildungs- und Berufsberatung 

 
 Frühe Differenzierung – keine Gesamtschule auf Sekundarstufe I 
 Sekundarstufe I: Wahlmöglichkeit zwischen Neuer Mittelschule und 

Unterstufe der allgemeinbildenden höheren Schule  
 Sekundarstufe II: Oberstufe der allgemeinbildenden höheren Schule 

und breite Vielfalt an berufsbildenden Ausbildungsmöglichkeiten 
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1. Durchlässigkeit 
 Schaffung unterschiedlicher Zugänge (u.a. zur dualen Ausbildung)  

− Heterogenität der Anfänger/innen 
 Zugang zur Tertiärausbildung (Universitäten, Hochschulen) 

− durch Reifeprüfung oder Berufsreifeprüfung (Lehre mit Matura)  

2. Vielfalt an beruflichen post-sekundären Ausbildungen 
 Formale Ausbildungen 

− gesetzlich geregelt  
− z.B. Werkmeister, Meister, Polizeiausbildung, Bilanzbuchhalter/in 

 Nicht-formale Ausbildungen:  
− nicht gesetzlich geregelt, am Arbeitsmarkt anerkannt  
− z.B. Fachakademien, Coach, Personalentwicklung 

 

Eigenschaften 



Quelle: EUROSTAT 2016 
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 Polytechnische Schule (PTS)   

- Alter: 15 Jahre 
- Voraussetzung: Sekundarstufe I 
- Dauer: ein Jahr 
- Schwerpunkt: berufliche Vorbildung, Allgemeinbildung 
 

 Lehre/duales System   

- Alter: 15 bis 19 
- Voraussetzung: Schulpflicht 
- Dauer: zwei bis vier Jahre 
- Schwerpunkt: praktische betriebliche Ausbildung in ca. 200 

Lehrberufen, verpflichtender Besuch einer fachspezifischen 
Berufsschule 

 

Lehre und Polytechnische Schule 



 Berufsbildende mittlere Schule (BMS)   

- Alter: 15 bis 18 
- Voraussetzung: positiver Abschluss der achten Schulstufe 
- Dauer: ein bis vier Jahre 
- Schwerpunkt: Berufsausbildung auf mittlerer Stufe, verschiedene 

Arten/Richtungen 
 Berufsbildende höhere Schule (BHS) 

- Alter: 15 bis 19 
- Voraussetzung: positiver Abschluss der achten Schulstufe, ggfs. 

Aufnahmeprüfung 
- Dauer: fünf Jahre 
- Schwerpunkt: Berufsausbildung auf höherer Stufe, verschiedene 

Arten/Richtungen 

Berufsbildende Schulen 



 Reife- und Diplomprüfung 
- Schüler/innen: von berufsbildenden höheren Schulen 
- Art: Doppelqualifikation – allgemeiner Hochschulzugang und 

Berufsausbildung auf gehobenem Niveau 
- Alter: 19 
 

 Berufsreifeprüfung (BRP) 
- Schüler/innen: von berufsbildenden mittleren Schulen, 

Lehrabsolvent/innen 
- Art: uneingeschränkter Hochschulzugang 
- Alter: keine spezifische Altersstufe 

Reife- und Diplomprüfungen 



 Kollegs    

- Alter: 18+ 
- Dauer: zwei Jahre 
- Schwerpunkt: Berufsbildung, insbesondere für AHS-

Absolvent/innen 
 Meister   

- Alter: 18+ (Mindestalter für Meisterprüfung) 
- Ausbildung: keine verpflichtende Ausbildung vorgesehen 

(Vorbereitungskurse in Weiterbildungsinstitutionen), keine 
Vorqualifikation vorgesehen 

- Fachrichtungen: Handwerke 

Kollegs und Meisterausbildungen 



 
- Alter: kein Mindestalter 
- Ausbildung: Weiter- und Höherqualifizierung von 

Berufspraktiker/innen; Entrepreneurship, Lehrlingsausbildung 
- Dauer: vier Semester  
- Fachrichtungen: Technik, Medien 

 

WIFI-Fachakademie 



 Universität    

- Alter: 18+ 
- Dauer: vier bis acht Jahre (Bachelor, Master, PhD) 
- Schwerpunkt: umfassende Ausbildung 

 Fachhochschule     

- Alter: 18+ 
- Dauer: vier bis sechs Jahre (Bachelor, Master) 
- Schwerpunkt: umfassende Berufsausbildung 

 Pädagogische Hochschulen 
- Alter: 18+ 
- Dauer: vier bis sechs Jahre (Bachelor, Master) 
- Ausbildung: Lehrkräfte an Schulen 

Universitäten und Hochschulen 
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